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Oberamt Nagold.
Nachstehender Erlaß wird zur Kennt»

»iß der OrtSoorstehcr gebracht.
Nagold , den 25 . Oktober 1853.

Königliches Oberamt.
Wiebbekrnk.

Das Ministeriuni des Juuern
au das K. Qberaint Nagold.

Don Seite dcS K. Kriegs - Mini¬
steriums ist sich darüber beschwert wor¬
den, daß in den Staats -Anzeiger ein»
gerückie Bekanntmachungen dcsKriegs-
MinisteriumS und der demselben un¬
tergeordneten Stellen , welche wegen
Lieferungen und Akkorden , so wie
wegen Ncrkaufs entbehrlicher Requi¬
siten, entbehrlichen Materials und Pferde
für die einzelnen Gcmeindeangebörrgen
von Interesse sind, von den Orrevor»
stehern , der in ber Bekanntmachung
an dieselben gerichteten Aufforderungen
ungeachtet , nicht zur Kenniniß idrcr
Gcmeindeangchörigen gebracht worden
sepcn.

Da nun dieses sehr ordnungswid¬
rig wäre und überdieß die Befolgung
einer derartigen Aufforderung eben so
wohl im Interesse der Gcmeindcavge-
hörigcn als des K. Kriegs - Ministe¬
riums gelegen ist, so erhält das Ober»
amt den Auftrag , den OrtSvorfiehern
seines Bezirks die Milldeilung derar«
rigcr Bekanntmachungen an ihre Ge¬
meindeangehörigen nachdrücklich einzu-
schärfen und den Vollzug sorgfältig
zu überwachen.

Stuttgart , den 21 . Oktober 1853.
Linden.

Obcramlsgkricht Nagold.
W a l d d o r f.

Schuldeuiiqlttdätioik.
In der nachgenamucn Gantsache

ist zurSchuldculiquidation rc. Tagfahrt

auf die unten bezeichnet« Zeit anbe-
raunit , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen eingeladen
werden daß die Nichtliquidirenden,
so weil ihre Forderungen nicht auS den
Gerichts -Akten bekannt sind, in näch¬
ster Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
teS Verkaufs der Massc»Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpfle-
grrö der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten.

Alt Andreas Schüler,  Zeugma¬
cher in Walddorf,

Donnerstag den 10 . Nov . 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Nathhans zn Walddorf.
Nagold , den 5. Oktober 1353.

Königl . OberamtSgericht.
Ger .-Akt. Ziegler.

Obcranttsgcncht Nagold.
Nagold.

Schrrldenliquidationen.
In den nachgenannten Ganlsachen

ist zur Echultenllaulvalionrc . Tagfahrt
aus die unten bezeichnte Zeit anbe¬
raumt . Hiezu werden die Gläubiger
und Bürgen unter dem Anfügen ein.
geladen , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen aus den
Akten nicht bekannt sind, am Schlüsse
der Liquidation durch Ausschlußdescheid
von drr Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse -Gegenstände
und der Bestätigung des Gütcrpfle-

gerS der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

1) Simon Friedrich Volz,  Weber
von Egenhausen,

Montag den 14 . November 1853,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhalis in Egenhausen;
2) Heinrich He Hel,  Bäcker in

Wildberg,
Dienstag den 15. November 1853,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem RathhauS in Wildberg;

3) Michael Schuon,  Hafner in
Haiterbach,

Donnerstag den 17 . November 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Nathhans in Haiterbach.
Nagold , den 8. Oktober 1853.

Königl . OberamtSgericht.
_v . Rom.

Amtsnotariat Altenstaig.
W a l d b o r f,

Gerichtsbezirks Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

In der außergerichtlich zu erledi¬
genden Schuldensache des

Johanne » Kirn,  Tuchmachers in
Walddorf,

werden alle diejenigen , welche Ansprüche
an rc. Kirn zu machen haben , andurch
aufgcfortcrt , dieselben

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle unter
Vorlegung ihrer Beweis -Urkunden und
etwaigen Vorzugs - Rechte geltend zu
machen.

Diejenigen , welche es unterlassen
sollten , ihre Forderungen rechtzeitig
anzumeldrn , haben eS sich selbst zuzu»
schreiben, wenn ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr zu verhelft, , ist.

Den 18 . Oktober 1853.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Mulle n.



Wilbberg,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
AuS der Gantmasse deS Joseph

Heinrich Hezel dahier kommt dessen
Liegenschaft , bestehend in:

°/z an einem dreistöckigen
Wohnhaus auf dem Marktplatz

^mit eingerichteter Bäckerei und
Branntweinbrennerei,

V» an einer großen Scheuer MD
am Schafgäßle , LLN

ungefähr 10 Morgen Acker und
5 »/, Morgen Wiesen,
am Montag dem 14 . November,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhaust im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , wozu Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

Den 13. Oktober 1853.
.§> Stadtschultheißenamt.

Widmaier..44,

Tältlingen,
OberamtS Nagold.

Lobmühle - und Papier«
AVaaren -Verkauf.

Bei Papierfabrikant Lazarus auf
der untern Papiermühle kommen den

10 . November dieses JahreS,
Vormittags 10 Uhr,

im Wege der Erekution zum Verkaufe:
die Hälfte an einer , nahe

.an der Nagold gelegenen
kSobmüble.

serner ein Quantum Papierwaaren,
wozu die Liebhaber cingeladrn werden.

Den 18 . Oktober 1853.
Schultheißenamt.

Haug . _
Ebhausen,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Schuldensache des Philipp
Jakob Braun , Bäckers hier , findet
am Dienstag dem 1. Novemberd. I .,

Vormittags 10 Uhr,
.ein wiederholter und vor»
t aussichtlich lezter Verkauf

zur Braunschen Masse
gehörigen Liegenschaft, unter Beziehung
auf die frühere Bekanntmachung in
Nr . 55 des Nagolder Amtsblatts vom
12 Juli d. I - . auf hiesigem Rath.
Hause statt, wozu man KaufSlirbhaber
einladet . Den 18 . Oktober 1853 .

Schultheißen -Amt.
Niethmüller.

Egenhausen,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des Simon Fried-

rich Bolz , Webers hier , findet
Samstag den 12 . November d. I .,

Mittags 12  Uhr,
auf hiesigem Rathhause «in erster
Verkauf der zur Masse gehörigen und
hienach beschriebenen Liegenschaft statt.

Gebäude:
Die Hälfte an

einem zweistöcki¬
gen Wohnhaus
mitten imFlecken,

Anschlag . . . 300 st,
die Halste an einer einstöckigen dop¬

pelten Scheuer allda,
Anschlag

Gärten:
kirka 1 Viertel

GraS - und Baum-
Garten beim HauS;

Anschlag
Wiesen:

circa 1 Morgen 1 Viertel zu Grindel,

50 st;

Anschlag
circa IV2 Viertel

Bimbach,
Anschlag

M ä h

rm
120

Thal
fl-,
im

e f e l d:
40 st;

17 Ruthen in der öden Gaß,
Anschlag

A e
20 st.

ck e r:
1 Morgen I V- Viertel im Hoch,

gesträß,
Anschlag . . . 25 st,

die Hälfte an 2 Morgen 8 Ruthen
allda,,

.Anschlag . . . 25 st,
1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen im

Breumuß,
Anschlag . . - 100 st,

2 Viertel auf der Höhne,
Anschlag . . . 30 st,

2 Morgen 14 Ruthen im Homel-
berg oder Heilgen Burken,

Anschlag . . . 300 fl.,
1 Viertel 17 Ruthen allda,

Anschlag . . . 20 fl.,
1 Morgen 1 Viertel im Hohenwalt,

Anschlag . . . 20 fl.,
1 Morgen im Renchberg,

Anschlag
l '/r Viertel auf der Huob

Anschlag
circa 1 '/, Viertel im Roth,

Anschlag . . - 20 fl. ;

60 st,

40 st,

WM

Wald:
die Hälfte an 5 Morgen

2 '/z Viertel 9V« Ru¬
then zu Obergrindel,!

Anschlag . . .100  st,
wozu die Liebhaber , auswärtige mit
Prädikats - und VermögenSzeugnisscn
versehen, eingeladen werden.

Den 12 . Oktober 1853.
Schultheißenamt.

__ Welker.
G ü l t st e i n,

Oberamts Herrenberg.
Fahrniß - Auktion.

Auf Absterben der Lindenwirth Kapp-
schen Ehe¬
leute wird
eine Auktion
gegen baarej
Bezahlung

gehalten werden , wobei verkauft wird
am

Montag dem 31 . d. Mts . :
Silber , Bücher , MannS-
uiidFrauenkltider,
Küchengeschirr,

besonders viel zinncr - ' _
neS, ein Branntweinhafen;
Dienstag den 1. November:

Betten und Leinwand;
Mittwoch den 2 . November:

Schreinwerk , worunter zwei
Kommode und mehrere
WirthStische;

Donnerstag den 3 . November:
eine Mosttrotte , Faß - und

Bändgeschirr;
Freitag den 4 . Nov . :

Früchte aller
l Art , 250 Cent-
hner Heu und ^ _
Oehmd , allgemeiner HauS-

rath.
Die Herren Ortsoorsteher werden

gebeten, dieß in ihren Gemeinden ve-
kannt zu machen.

A l t d u l a ch,
Oberamts Calw.

Schmidwerkstätte - und Hand¬
werkszeug -Verkauf.

Eine gut eingerichtete Schmidwerk-
stätte , nebst vollständigem
Schmid -Handwerkszeug hat
zu verkaufen unter sehr bil¬

ligen Bedingungen
Jakob Ohngemach,

Bauer.



Nagold,
Oberamts - Stadt.

Auswanderung.
Johannes Lutz , lediger Sailerge¬

selle von hier , wandert nach Amerika
au»; diejenigen , welche eine Forderung
an denselben zu machen haben , wer¬
den ausgefordert , ihre Ansprüche

innerhalb 15 Tagen
hier zeltend zu machen, indem später¬
hin keine Forderung mehr berücksich¬
tigt werben kann.

Den 27 . Oktober 1853.
—o 42c Stadrschulthcißenamt.

Engel.

W i l d b e r g.
Lateinische Schule.

Da unsere alte lateinische Schule
unter einem tüchtigen
Lehrer nun wieder her-
gestellt ist, so empfehlen

-wir dieselbe auch den
Familien der Umgegend.

Den 25 . Oktober 1853.
Gemeinschaftliches Amt.

W i l d b e r g.
Kostgänger -Gesuch.

Die Unterzeichneten sind geneigt,
Knaben , welche die diesige lateinische
Schule besuchen wollen , in Kost und
Wohnung zu nehmen und ersuchen
wir daher die Eltern , resp. Pfleger,
welche ihre Kinder rc. uns anvertrauen
wollen , sich mit unS inS Benehmen
zu setzen.

G . Geyer,  Gemeinberath.
I . Walz. _

H a i te rb a ch,
OberamtS Nagold.

Vieh - und Fahrniß .Berkanf.
Am Montag dem 31 . Oktober,

Nachmittags i Uhr,
kommen eine neumelkige
dreijährige Kuh ( schöner

eine hochträchtige
Kuh (Allgaier Race ) ,
ein Kalbele , zwei
Läufer -Schweine und

etwas HauS-
rath und

Früchte im
Aufstreich

^zum Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold.
Hans feil.

Ein für jeden Handwerkömann wie

auch für Ockonomen tauglicher
Haus ist im Ganzen oder theil»

^weise billig zu verkaufen.
Näheres sagt

G . Zaiser.

Freuden stadt.
Die chemische Fabrik Oedenwald

bei Freubenstadt kauft fortwährend die
größten Parchien von wollenen
Lumpen ,Hornabfall , Knochen
und ulten Schuhe » , und bezahl:
solche zu den höchst möglichen Preisen.

Den

Herren
werden

Den

H o chd o r f,
OberamtS Horb.

Einladung.
28 . dieses Monats gibt der

Unterzeichnete ein aufgeleg.
les Scheibenschießen mit
glatten Gewehren , wozu die

Schützen höflich eingeladen.

24 . Oktober 1853.
Job . Hummel.

Petcrsth al.
Offene Stelle.

Ein tüchtiger Pcst '.llon,
der sich mit guten Zeugnis¬
sen ausweisen kann , findct

auf Martini Dienst bei
_ Posthalter Kimmig.

Nagold.
Wohnungs -Veränderung und

Geschäfts Empfehlung.
Ich erlaube mir hiemit die höfliche

Anzeige , daß ich meine disherige
Wohnung verlassen und mein
erkauftes HauS im Stadtgra¬
ben bezogen habe, und empfehle

im Verfertigen und Reparireu
Arten Arbeiten.

Schuhmacher Grüuinqer.
Wöllhausen.

Empfehlung.
Reinen  Gesmidheits - Kaffee-

Extrakt , sowie
feinen französischen  Tafelseuf

empfiehlt I . Schöttle,  junior.

Mich
aller

Meine
'Nagold.

Leihbibliothek,
welche wieder mit vielen neuen Werken bereichert wurde , empfehle ich bei
den langen Winterabenden zu gefälliger Benützung.

Der AdonnementSpreis beträgt die Woche 3 kr. , wofür Auswärtigen
immer einige Bände zu Dienste stehen. Kataloge werden unentgelblich
verabfolgt.
_ G . Zaise r. _

Nagold.
In der Buchhandlung von G . Zaiser  ist zu haben:

DieMechanik
und die

Elemente der praktischen Maschinenkunde und der bewegenden
Kräfte.

Mit vielen in den Tert eingedruckten Abbildungen.
Preis 9 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
Die

t L
mit der

Hydraulik und Pneumatik.
Mit vielen in den Text eingedruckten Abbildungen.

Preis 9 kr.
' Buchhandlung von G . Zaiser.



Nagold.
Empfehlung

Bei herannahenier kälterer Jahres¬
zeit empfehle ich zu geneigter Abnahme:

Unterhosen für Männer und
Frauen,

Unterleibchen,
Filzschuhe in jeder Größe,
Filzsohlen,
Wollenes Strickgarn , grau,

weiß und schwarz.
Gustav Gmelin.

Nagold.
Empfehlung.

. Alle Sorten Kunstmehl und
GrieS bester Qualität empfiehlt dil»
iigst_ Gustav Gmelin.

Nagold.
Geld - Gesuch,

einen soliden Gerverbsmann
suche ich gegen zweifache

tgute Güterversicherung nach
dem jetzigen Anschläge 100 fl.

aufjunehren und sehe gefälligen An¬
trägen entgegen.

— _ G . Zaiser.
Haiterba  ch.

Fässer feil.
Ich büke 5 Stücke sehr gute in

Elsen gebundene Bierfässer » im Ge-
.halt per Stuck 2 Eimer , so
Iwie 2 Weinfässer , je S Eimer
lhaltend , hiemit zum Verkauf

an und lade Liebhaber zur Besichti-
gung ein.

Traubenwirth Maier.
N a g o l d. ""

Offene Lehrstelle.
Ein erstarkter Bursche fi»oet sogleich

eine Stelle . Wo sagt G . Zaiser

Nagold.  In der Unterzeichneten Buchhandlung sind jejt wieder zu haben:Landeskalender
zu 3 und 6 kr.,

von
G Süskind

zu 3 und 6 kr . und

katholische Volkskalender
zu 6 kr.

_ Buchhandlung von G . Zaiser.

An alle Kranken!
welche sich der Fichtennadel » Bäder bediene » wollen und unser « Anstalt
nicht besuchen können , offeriren wir rin hinlängliches Quantum Fichtennadel-
Decoct von ausgezeichneter Güte zu 24 Bädern hinreichend , zu dem Prer«
von 6 Thaler P . Court.

Wer da» Baden nicht haben kann, und sich Morgen « und Abends de»
ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R . wäscht ( oder noch bes¬
ser , mit der Bürste frottirl ), was eben so wirkend ist , erhält ein hinlängli¬
ches Quantum Decoct zum Kcottiren und Waschen, auf 24 Tage zu 3 Rthlr
prß . Court.

Die überraschenden Erfolge , welche durch unser Fichteonadel -Decoct er-
zielt worben sind, veranlassen un«, das geebrte Publikum auf dessen Heilkraft
aufmerksam zu machen. Als vollkommen und oft ,n überraschender Weise
sind genesen : die an allgemeiner Nervenschwäche , Gicht , Rheumatismus,
Hppochonberie , chronische HautauSschläge , Hämorrhoidal - und sonstige Unter¬
leibs -Leiden, besonders der Leber, Syphilis , Scropheln , tuberkulöser Lunge »-
schwindsucht unv englischer Krankheit leiden. Die cigenthümliche Bereitung,
welche uns keine andere Anstalt nachzumachen im Stande ist , gründet seine
Heilkraft auf daS richtig specifische Gewicht in Betreff der Heilung auf de»
menschlichen Organismus . ,

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsan¬
weisung über deren Wirkung bei und sorgen für den billigsten TranSporr.

Die Bestellungen wolle man an die Unterzeichnete Direktion oder a»
G . Zaiser  in Nagold , welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel¬
der Vollmacht erhalten hat , machen.

Dir Direktion beS Fichtcnnadel - BadeS in Blaakeuburg
bei Rudolstadt in Thüringen.

Kru chtp r « t s e. Brvd » sk Kterfchprcise.
Frucht-

gattmig.

Altenftai g . i Freuden ikadt , j Tübingen, I tkalw. In Altenüiig: 3 » Tübingen:
den IS . Okt . tSSZ.ss

per Scheffel. I
»eu 22. Okt . 1853, .

ver Scheffel. j
be« 21. Okt. 1853,

»er Scheffel.
rr . Okt. 1653.
ver Scheffel.

4P .Kernenbr .19 kr.
Weck 4L . 2 Q .1,

4P .Kernenbr.20kr.
Weck4 «. 1 O .I.
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„ neuer 10 18 10 S S 3» _ 11 —i«0 7>8 Eio 36 10 23 l s 30 Kalbfleisch . 7, Kalbkeisch . . 8.
Kernen . 24 —- 26 — 24 43 2t 24 25 15,24 15 23 36

s-
.16

— 24 50 23 48 Schwfl.abgez.10 »
, unabgez. 12,
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Gerste .
_

t « 24 18 18 16 12 18 56 16 32 16 - 17 12 IS 4t 14 8 15 28 — — ZnAreudenüadt: In tialw:
Haber, alter 7 - s 6 36 - - 7 4t 7 28 7 20 6 38 S 14 5 24 — — — -- 4P .Kcrnenbr .20kr/ 4P .K«rnenbr 20kr.„ neuer s 54 Weck4 L.- O .1 , Weck 4 «. i Ql ,
Mühstrucht 16 —- Ochsenükiich 10, Ochi'enieisch 10»
Weizen . Rindffeisch . 8, Rind lasch . S.
Bohnen . 18 40 — — i— 19 12 17 26 Kalbgeisco . k . K- IbSas -v . 7„
Erbsen . —. - — — — —- - - -1 - — _ —frr -20 48 — — Schwff. »bgez.IO,, S <v« S. abgcz. 1t.Linsen —Ü20 48 - - — — i , llnatgei.12. , unabgez. 12,

Nedigirl, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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